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WORTKLAUBER

WEGE  
ZUR HARMONIE

Te x t :  Mi c h a e l  F i n k

Immer noch Krieg, dauernd hass­
erfüllte Auseinandersetzungen statt 
Einigkeit im Klimaschutz, verbaute 
Landschaften und hässliche Städte, 
schlechte Stimmung im Team: Es 
gibt viele Gründe, sich mehr Har­
monie auf der Welt zu wünschen. 

Harmonie bedeutet Einklang, Eben­
maß, Gleichklang der Gefühle und 
stammt von dem griechischen Wort 
„zusammenpassen“ ab. Welche Wege 
schlug die Menschheit vor, um zu 
mehr Harmonie zu gelangen? Und 
was wird heute empfohlen?

DIE SACHE  
MIT DEM APFEL  

KLÄREN

Religionen wie Judentum, Christen­
tum und Islam teilen den Glauben 
an die Erlösung, die uns zu einem 
verlorenen Urzustand der Harmo­
nie zurückführt. Demnach verspiel­
ten wir die Harmonie, als das erste 
Pärchen vom Baum der Erkenntnis 
naschte. Doch durch bestes mensch­
liches Streben könnten wir die Har­
monie vielleicht wieder zurückge­
winnen. 

Bis heute prägt dieser Erlösungs­
gedanke viele Vorstellungen von 
„besseren Gesellschaften“. In großen 
Utopien wie dem Sozialismus und 
in individuellen Projekten wie dem 
Zusammenleben in Landkommunen 
steckt die Idee von einer besseren, 
harmonischen, konfliktfreien Welt. 

DEN UNIVERSELLEN  
ZAHLEN CODE FINDEN 

„Schläft ein Lied in allen Dingen…“ 
Was Eichendorff einst dichtete, erin­
nert an das Harmonie­Verständnis 
der alten Griechen. Sie gingen davon 
aus, dass sich eine vollendete Harmo­
nie hinter allen Erscheinungen der 
Welt verbirgt, die man nur finden 
muss. Hinter Symmetrie oder beson­
ders angenehmen Klängen und Maß­
verhältnissen vermuteten sie mathe­
matische Zusammenhänge, die quasi 
universelle Harmonie herstellen. 
Auch die Gestirne bewegen sich nach 
der Theorie klassischer Denker auf 
mathematisch perfekten Bahnen, 
wobei sie die leider unhörbare Sphä­
renmusik erzeugen. 

EINKLANG  
MIT DER NATUR FINDEN

Lebt die Natur mit sich im Einklang? 
Die Vorstellung, man müsse nur zu 
den Gesetzmäßigkeiten der Natur 
zurückfinden, prägt uns schon seit 
Urzeiten. Auch die Vertreibung aus 
dem Paradies kann man so verstehen: 
Apfel gegessen, schlauer als die Tiere 
sein, aber den Garten Eden dadurch 
verloren haben. 

Auch der Garten im Wort Kinder­
garten passt zu dem Bild von wahrer 
Harmonie in der Natur. Für Fried­
rich Fröbel war das Ziel der Erzie­
hung, den Einklang der Gegensätze 
von Natur (dem Inneren) und Geist 
(dem Äußeren) herzustellen, also 

die Harmonie des Menschen mit der 
Welt, der Natur, den anderen Men­
schen und Gott. 

DAS OPTIMALE  
GESELLSCHAFTSSYSTEM 

ENTWICKELN

„Der Edle strebt nach Harmonie, 
nicht nach Gleichheit.“ Für den chi­
nesischen Philosophen Kong Fuzi, 
bei uns Konfuzius genannt, war Har­
monie ein herausgehobener Wert. 
Das greift die chinesische KP gerne 
auf, um ihre Vorstellung eines opti­
malen Gesellschaftssystems zu pro­
pagieren. Harmonie entsteht, wenn 
solch ein System alle Bedürfnisse 
der Menschen optimal in Einklang 
bringt – auf der Grundlage einer 
stabilen politischen Ordnung. Mit 
anderen Worten: Harmonie und 
echte Demokratie schließen sich 
irgendwie aus, denn letztere lebt ja 
vom Streit.

ALLE  
ENTWICKLUNGS BEDÜRFNISSE 

ERKENNEN

Von Harmonie durch ein perfektes 
Gesellschaftssystem träumten viele 
Menschen, auch Maria Montessori: 
„Der wahre Friede bedeutet Sieg der 
Gerechtigkeit und der Liebe unter 
den Menschen, bedeutet eine bessere 
Welt, in der Harmonie herrscht“, 
postulierte sie. Ihr Weg zur Harmo­
nie: die Entwicklungsbedürfnisse von 
Kindern erfüllen. 
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Te x t :  Mi c h a e l  F i n k
IM INNEREN SUCHEN

Findet man echte Harmonie nur in sich selbst? Je 
weniger die Menschen an bessere Gesellschafts­
systeme glauben, desto mehr scheinen sie die 
Sache mit der Harmonie bei sich selbst zu veror­
ten. Unter dem Kofferwort „Achtsamkeit“ werden 
unterschiedlichste Wege empfohlen, um Harmo­
nie zu finden – beim Yoga, mit Atemtechniken 
oder beim Ausmalen von Mandalas. Inzwischen 
sehen auch die Kultusminister darin Potenzial: 
In Bildungsempfehlungen werden Achtsamkeits­
kurse gegen Lehrermangel angepriesen. Ist ja 
auch kostengünstig. 

INS INNERE AUFNEHMEN

Preiswerter ist nur die orale Einnahme von Har­
monie: „Innere Harmonie“, weiß die Firma „Yogi 
Tea“, „ist ein hohes Gut und dieser Tee dein 
Wegweiser dorthin. Der Weg beginnt mit einem 
Moment des Innehaltens, in dem Zitronenmelisse, 
Lavendelblüten und Zimt dich begleiten und dir 
eine gute Portion Gelassenheit mitgeben. Hast 
du zur Harmonie gefunden, kannst du sie teilen.“ 

Noch besser bringt nur ein Anbieter die Sache 
auf den Punkt: Wenn bei Kleinkindern das Innere 
nach außen dringt, bleibt es wohlverwahrt – in 
der Windel der Pampers­Serie „Harmonie“.

AUF  
POSTERN  

PROPAGIEREN

Wie sieht es in unserem Bereich aus? Regelpos­
ter verraten, was Grundschule und Kindergarten 
unter Harmonie verstehen. Dort liest man: „Wir 
streiten achtsam“, „Freundliche Worte finden“, 
„Wir halten immer zusammen“ und „Ich freue 
mich, wenn es meinen Freunden gut ergeht“. 
Oder auch: „Unsere Trinkbecher sind nur zum 
Trinken da.“ Endlose Diskussionen im Chat oder 
TV über „Systemsprenger“, „Regelbrecher“ und 
die „Kleinen Paschas“ von Merz zeigen: Wir gehen 
immer noch davon aus, dass es Harmonie geben 
könnte, wenn sich endlich alle an die Regeln 
halten würden. Auch die, denen das immer so 
schwerfällt.

Wolfgang Mennel 
 

SCHLUSS MIT  

DEN BEFEHLEN!

 
Horch! sagt der Storch.
Renne! sagt die Henne.
Schlaf! sagt das Schaf.
Geh! sagt das Reh.

„Ja, aber –“
Gib Ruh! muht die Kuh.

Nimm Platz! sagt der Spatz.
Geh weg! sagt der Schneck.
Komm her! sagt der Bär.
Los raus! sagt die Maus.

„Ja, aber darf ich denn nicht –“
Nix da! kräht der Ara.

Hör mal! sagt der Wal.
Tu nicht so! sagt der Floh.
Sei still! sagt der Mandrill.
Psst leise! sagt die Meise.

„Schluss! Aus! Ich will endlich mal
tun und lassen,
was ich will!“ sage ich.

Sieh mal an! sagt der Hahn.
Okee! sagt das Reh.
Na klar! sagt der Star.
Verzeih! sagt der Hai.

Kein Heft ohne Gedicht.  
Diesmal aus: Großer Ozean. 
Gedichte für alle. Herausgegeben 
von Hans-Joachim Gelberg. Beltz & 
Gelberg, Weinheim 2000, S. 78 
 
Ausgesucht hat es Marie Sander.
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